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Gni3, 30. Juni. e Majejtit der RKaifer wohnte
geftern Abend dev Borftellung im Theater bei und machte
fente friify die gewobhnte Byunnenpronenabe.

Brifjel, 30. Suni. Die Abberufung des belgifchen
Gefanbdten beim BVatifan wird nunmehy offigiell bejtitigt.
Bereits untev dem 5. Juni evhielt dev Gejandie bie Ane
weifung, Rom gu verlaffen.

— Die Publifation der zwifdhen der belgifchen Regie-
| wung und bem BVatifan gewedfelten Depefchen hat begonmnen.
Ym 21. November 1879 theilte dev Meinifter ded Audmwar-
tigen, rdve~ Orbon, nad) Rom mit, bdie fatholijchen Bliit-
tev behaupteten, der Epigtopat merbe bemnddhjt Schriftitiicte
publiziven, aus Ddenen bas Ginvernehuten des Epistopats
mit dem Papfte Hervorgehe. Der Kardinal - Staatsfelretiv
Nina antwortete am 23. November mit der Frage, ob bas
PMinifterivm verlange, daf der Papit den Bifdhisfen ben
Pund {chisffe.  Am 23. November wilmfht Frére-Orban
u wifien, 0b moan von Rom aus den Bifchifen dag Ge-
gentheil vont bem gefchrieben Habe, wad man der NRegie-
wung mitgetheilt Habe. Nina antwortet, die Sprace Des
feiligen Stupls fei immer diejelbe wie die bes Episfopats
gewefen, e mifbillige bas Untervichidgefe in feinen Grunbd-
figen, aber er Habe ftets Rube, Vorficht und Mafigung
empfohlen.

Paris, 30. Juni. Ueber bie Deute frith erfolgte
(geftern mitgetheilte) Schliefung des Jefuitentlofters in ber
Rue de Sevres werben nod) folgende Gingelupeiten gemel=
bet: UG bie Polizeifommiffive, welde ihre Schidrpe ange-
legt Gatten, um 4 by bet dem Rlofter anfamen, Batten
fidy etwa 150 Pexfonen, darunter gegen 30 Jouvnaliften,
in bex Rue de Sevres angefanumelt. Die Polizeifommif-
fiive tlopften an die Pforte bes Rloftexs, bdiefelbe iwurbe
fofout gebffnet. Weehreve Perjonen verfudhten in das Kofter
mit eingutveten, wuvden indeR vom Dev Polizet davan vers
binbert; bie Polizei nahm mehreve Vevhaftungen vor und
trat dann alfein in bas RKlojter ein. Gegen 4%, Uhr war
bie Bahl ber in Der Strafie verfammelten sJ,‘serionen auf
etva 500 angewadpfen. Unter ihnen befanden f{ic) viele
Studenten und einige Frouen. Eine Abtheilung von 20
Stadtfergeanten viumte bie Strafe, die verfammelte Nenge
gebovchte den Aujfovdevungen ber *Polizei, e8 twurden da-
bet aber fowohl Dbie Rufe: ,Nieder mit Den Defreten!
©8 leben bie Jefuiten! €8 lebe Die Freibeit!” wie anbderers
feits bie Rufe: ,,E8 lebe die Republit! Hoch bie Defretel”
ausgeftofen.  Vm 5%, Wby exfdhien der Deputivte Baudrh:
b’?lﬁon und neriud)te in bag Wobhngebiude der Jefuiten
eingutveten, wurbe baran aber ungeachtet {eines %rv/
teftiven von ey Polizel verhindevt. Ehenfo wurde ein
Pater, der in Dag Klofter eintveten wollte, vor dey Polizei

feplofier su  mibthigern.

feinen @egen, Dev Deputivte Baudrhd'Afjon erbat ben-
jelbent fitr Franfreich. Gegen 6%/, Uhr fubr der Polizeis
prifeft Andrieur vor dem Klofter vor und begab fich
mit el Polizeifornmifidven in bdeffen Jnneres. Wenige
Minuten {piter driingte eine Abtheilung von Stabtfergean-
ten die Menge b8 an Has Ende ber Rue de Sevres zuriic,
wobei abermal8 der Ruf: ©8 leben die Jefuiten! evtdnte.
Gin junger Meann von etiva 20 Jahrert wurde verhaftet.
Qury bavauf tvaten bdrei Mitglicber bes Jefuitenorbens
aug demt Rlofter Gerous, davunter Ravignon; biefelben
wurden von Deputivten dev Fedhten begleitet, die itbrigen
Drbendangehivigen hatten fich im Junern ded Klojters in
ipren Rellen eingejchlofferr, sur Oeffuung ber Thiiven
mufitenn daber Schloffer vequivivt wevdem und . erft bon
74, Wht an verliefen die dibrigen Ovbendmitglieder eingeln
und in ldngeven Jwifchenviumen bie Ordensnieberlafjung.
Ginem Orbendangehirigen, dev in einen Wagen ftieg, wurbe
von ber Oviifin D'Urfchot, einer Belgierin, bdie fich fehr
evvegt geberbete, ein Blumenbouquet jugeworfen. Die
Polizet wollte die Oréifin D'Arfhot abfiihren, diefelbe berief
fich aber auf ihve Nationalitit al8 Belgievin und begab
fidh freimiliig BHinweg.  Eine Angahl Perfonen, bie fich
unter  bie Journaliften gemengt BHatte und Hodd auf bdie
Qefuiten aqusbradhte, wurbe von der Poliget jurviicgedringt,
einige onbere Perjomen wonbten fich mit ervegten Neben
an den Polizeiprifetten Andrienr. Der Moavquis von
Liancourt - Belcajtel, Mitglied der Deputivtentammer und
3 anbere Perfonen, Ddarunter Dder Redafteur Ded Journals
Union”, Niayol de Luppe, wurben verhaftet.  Kuvy nach
81, Uhr Datte ber Ilelste Ovdendangehirige bas Klofter
verlaffen und etwa 10 Minuten fpiter verlief auch ber
Polizeiprifett den Plak, ebenfd ein Theil der Polizeimann-
fchaften. Gimgelnen Perfonen gelang 8 davauf, bis sur
Klojtevpiovte vorzubringen unb unter Schwenten dev Hiite
und Zajdentiicher Hochs auf die Sefuiten ausyubringer;
Diefelbent wuvber aber fofort von ben uviidgeblicbenen
Polizeimannichaften zerftrent und gegen 9 Uhr Herrjchte in
der rue de Sevres, weldhe vou jahlveichen Abtheilungen
von Stabtjevgeanten befelst blieb, vollftindige FRuhe. —
Aug Puh wird gemeldbet, baf nor pemt Drdenshaufe von
Bals feute Niorgen ein Polizetfommifjor mit Genddarmen
erfchien. Die amwefenven 85 Mitglieder Ded Jefuiten-
orbens gaben die Erfldvmg ab, DdaR fie nuv dey Gewalt
weicdpent witvben. €8 erhielt DHievauf ein Bataillon den
Defehl, fich bewaffnet nach Bals su begeben und wurden
die Jejuitern buvch Solbaten aus der Nieberlafjung entfernt.
Die Jefuiten DHatten die Oeffnung der Thitve veviveigert,
um  bie Polizet jum gewaltjomen Sprengen der Thiir-
Dent BVovgang  hatten etwa 200

A 152. Freitag, den 2. Juli. 1880.
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Felegramume, juviidgewiefern.  DMehreve Perfonen baten Den Pater um | Berfonen beigewohnt. — In Lifle Haben bdie Jefuiten ihre

Kapelle vov dent erfchienenen Polizeiformmifjar ohune Tiver-
ftand gevdumt, wovauf diefelbe unter Siegel gelegt twurde.
Die gablreich amwefenrden Neugievigen verbielten ficdy vubig.
Bon  mehreven Bewohnern von Llle twurde den Jefuiten
Unterfunit in ihren Wohnungen angeboten. — Jn Douat
unterwarfen fidy ble Sefuiten Ddem Defreten ebenfall8 ofne
LWiberftand.

— Nady aus den Depavtements vorliegenden Nach-
viditenn  verliefierr die Jefuiten ibevall ifre Niederlafjungen,
indem fie ertlivten, dev Gewalt ju weiden. Jn Bor-
Deauy itberveichte Dbev Dovtige Jefuiten-Obere einen Pro-
teft gegen bie BVerlegung feiner Niedevlafjung. Jn Avignon
nafynten vohaliftijche Notabilitdten fitr die Jejuiten Partei.
Jn Ryon liefen die Jefuiten ein Brotofoll aufrehmen;
Der Prafeft und dev Kommijfar erbielten eine gevichiliche
Borlabung fiir Freitag. 3n Marfeille wollten veridie
derte Jnbividuen den Eingang ju einer Kirvdje evywingen,
worauf ber Sommiffor die Strafe viumen lef. In An-
gers lief ber Kommijjar die Thilv der Jefuiten = Niebey=
lofjung evbrechen; Bifjchof Freppel brotejtivte und evflivte,
der Gewalt yu weichen. Wean vief: ,,E8 lebe Freppel, e
Lebent die Jefuiten!’ Unbeve viefen: ,,E8 lebe bie NRepus
BlElY  Jn Ovenoble veranlofiten bdie Jefuiten eine ge-
vidtliche Borladung des Prifeften jum Freitag. In Nantes
veichten fie einen PBroteft gegen die Vevletung ihrer Nies
derloffung unbd ihves Cigenthums ein.

Peterdburg, 30. Juni. (Berl. T) Die Abftims
mung itber die Kivdhenvorlage im preufijchen Abgeovdnetens
Baufe ft bHier mit grofiem Jnterveffe aufgenommen. Die
wuffiiche , ©t. Petersbuvger Btg.« eriliivt als Schlufrefultat:
Dag Abgeordnetenhaus hHat nicht den Bovwurf auf fid) laden
wollert, einen grofen Theil bder fatholijchen Bevilferung
ofite Vejriedigung bder veligitfen Bediivfniffe geloffen ju
Haben. Die beutfche ,Petersburger Beitung” {chliegt eine
lingeve Befprechung, in weldher fie ihre Anficht ausfpricht,
damit: ,Die Majoritit fet wahrideinlich duvch eine Koas
lition Der Ronfervativen, Freifonjervativer und National-
Libevalen und offenbay nuv mit grifter Mithe evielt” und
worin fie mit den unverfdhulichen Klevitalen jdharf ing Ges
tidt gebt, mit ben Worten: ,Die preufifche Regierung,
bie ihre 618 zur Unfaflicheit grofe Vevidhnlichleit duvd)
die Borlage fundgethan, Hat trop der Unverhnlichieit Hes
Centvums dag  getwiinfdhte Gefes, wenn audy af8 Frucht
sahlreicher Rompromiffe, ofne Kopf und Schwang in vecht
verftitmmelter Oeftalt erhalten. Doffen wiv, daf 8 ihrer
Weisheit gelinge, damit wirklichen Nusen ju jtiften und bie
Bebiirfniffe der fatholijdhen Untertharen jufrieden zu jtellen.
Jn weldper Weife das gefdehen folf, ift ung alferbingd nody
nidgt erfichtlich.

Fivitin Froan Mutter.
Hiftorifde Eraiflung von Jenny Hivfd.
(Fortlehung.)

Gr Batte fich fo an ben Anblic bev jungen Unbefannten
gewdhnt, baf er ibm fchmerglich vermifte, af8 er fie eines
Taged nicdht am i’yenfxet fah. Oriibelnd iiber dDiefen Bwi-
{denfall, bent fein einfévmiges Leben evfilhte Bebeutung gab,
fhritt er pwifchen Den Wallen fin.  Ploglic) ftand er be-
troffen ftill; ev fob Diejenige, welche feine Gcbanten bejdif-
tigt, vor fub Dev Have Januartag hatte audh fie ju einem
Gpaziergang verlodt; dag frijche Gefichichen lachte ihm oug
ber pelzbefesten um[yuﬂung entgegen.

Gr gog Den Hut und ftond ftill, um bdie junge Dame
mit {hver Begleiterin voviiber ju laffen. Sie trat aber auf
ibn gt und heftete einen langen, foridyenden Blict auf ifhn.

,Chriftian?” fragte fie leife, 3dgevnd.

Da war e ihm, al8 fei plsklid) eine Binbe von feinen
Yugen genomuten.

,» Claire! petite Claire!“ vief ev freubig.
mdglich; Hiev finden wiv ung wieber?"

»Da id) die Nidyte bed Fejtungsfommanbanten bin, o
fat bad nichts fo wunverbared”, erwiberte fie, ihre Rithrung
unter einem @djerge vesbergend. , 3y Ditte freilich, alg
Shriftion in @enf von miv Abjchied nafm, nict gegloudt,
ihn al8 einen Moarquis bu Fraigne wiederzufinden.”

L Und al8 Gefangenen auf ber Feftung Magbeburg”,
fiigte "bu Froigne bitfter Hingu.

o Laffen wiv die Gegenwart; taujchen wiv leber bie
Greignifie ous, die awifchen unfever Trvemnung und unferm
Bieerfehen liegen”, fagte die junge Dame ablenfend; , be-
jleitet mich, ich werde den Anfang mit ber Erzihlung madhen.”
Sie wintte ihrer Vegleitevin, fich ihv amuidliefen, und
jritt plaudernb neben dbu Fraigne her.

@8 wav nicht viel, was,Clara ober, wie fie nacy ihver,
einer Familie ous Neufchatel entftammenten Weutter genannt
ward, Claive von Schievtedt gu berichten Hatte.  Frith vex-
watft, war fie au den in Genf wohnenden miltterlichen Bey-
wandbten gefommen, bie fie eryogen Hatten, und fetst lebte fie

1 Wiive o8

feit einigen Sabven im DHaufe ber an den Komutandanten
von Pagbeburg verméhlten Schwejter ihres Baters.

Du Froignes Sefchichte war weitldufiger und vere
widelter. Nur mit forgfiltiger Audwalhl Ffonnte ey bem
jungen Miidchen feine Sehiciale mittheilen. Er Batte mit
pev fleinen Glaive, die Hiufig im Haufe feined Evzichers
aemefen, gefpielt, bie ftetd eine gvofe Anhénglichleit fiv thn
an ben Zag gelegt. Deutlich evinnerte ev fidy jeit, wie basd
adtidbrige Kind geweint, al8 e, ein Hodaufgeichofjener
Qiingling von fiebsehn Jahren, von ihr Abfdyied genommen
Hatte, um nach Pavid u geferr.

o Wein Gebichtnip war treuer ald das Guve’, fagte
fie tm Laufe ded Gefpradys, , ich Habe Eudh fogleidh wieder
evfannt und nur eine {dicliche Gelegenbeit gejucht, um Euch
3u nahen.

2Ote gebn Jabre, welche feit unfever Trennung vers
floffen find, Baben aué bem Rinde eine junge Dame ge-
madht ", verjeste er galant.

,, Suiipfenn - wiv an, wo wir aufgehirt”,
fangen, ,, laffet ung wieber Freunbe fein.

Bon bdiefert Tage an faben fie fih Haufiy. Clara
wufite demt Oleint nod) mande Vevgiinjtigung fiv den Ge-
fangenen abzujcdymeicheln; fie fetste e8 burch, daf ev, wenn
ouch nuy felten, af8 Gajt in bie Wohnung ded Komman-
banten fom; fte verfdhafite ihm Nachrichten {iber das, was
fich nach feiner Wegfithrung aus Berbft am dortigen Hofe
sugetvagen, und betrauerte mit ibm bas Lwos der jchinen
jungen Fiivitin. Obne 3u fragen, hatte fie mit feinem Taft
feine Liebe ju dev hohen Frou evrathen.

Auch itber bie Iriegerifchen Greigniffe Hielt jte ihn ouf
bemt Laufendenr, und babet fand fie reichlich: Gelegenpeit,
ihrer Begeijterung fit Den Konig Augdruct zu geben, der
immer grof way, mochte ev Sieger ober Befiegter fein. Und
alles, wag ber Marquis fah und Histte, diente nuy gur Be-
ftatigung deflen, waé Elaives fchsner Wiund fo enthufiaftijch
ausiprach. LWie erhaben, wie Heroijch war biefer Konig, dev
fich gepen ein Heer von Feinben wehrte, wie evbivmlid, wie
Heinlich in ihren Motiven waven die meiften feiner Wideve
facher, unb am evbiarmlichften biefenigen, in Deven Dienften

Dot fie unbes

per Marquis gegen Friebridy gearbeitet — bie WMarquife
vort Pompadouy und ver von ihr gegingelte Ludivig.

Walrlich, es war feine Ehrve, ihuen au Ddienen, er
brauchte e8 nicht su beflagen, Daf er fich nicht Franyofe
nennen durfte.

Unter Claived Cinfluf fowie im Verfehr mit ifrem
Ofeim und andeven preufijhen Offizieren bereitete fich alls
miblicy eine Wandblung in du Fraigne vor. A8 anhaltijdes
Biivgertind fiihite ev fich diefen Preufen vevwandt; ev hatte
genug vor Dec Welt gefehen, um fein Vaterland nidyt nady
ben engherzigen Vegviffen auf die acdyt Duadratmeilen ju
Defcyranten, die Anbalt- Berbft nmfafte. Way ev fein Frane
3ofe, fo wollte er ein Preuge fein.

Noch lagen aber dieje Gedanfen untlay und und unang-
gefpvochen in ifm. e mebr fie fidy thm aber auforingten,
pejto  fchmerslicher febnte er fich nach ber Freibeit, Ddefto
Hiufiger fam e8 jwifdhen ihm und Claive ju Gefprichen,
wie dag, weldses bet dem eviten Beilchen anniipfte, Ddas fie
an einent fonnigen Wiivstage in dem leinen Gavten innere
Halb ber Feftungswille gepfliidt. Das unaufhaltiom forte
volfende PRab ber Beit follite Cveigniffe Herbeifithren, ange-
than, ble fih in ihm oolfzichende Wanbdlung zu einem
fehnelfeven ABJHLuR su bringen.

XVL

An einem liebliden Maitage des Jahres 1759 Herrfchte
im ©dloffe su Berbft enbdlich wieder einmal Leben und Be-
wegung. - Die viefe Wonden hinourch verfchloffen gewefenen
eniter Dev Feftriume ftoanden weit gedffnet, damit bie ein- °
gefperste Dumpfe Quft vevivieben iverde wom Balfamifchen
Hauche ded Frithlings und bon dem Duft dev im Schlof
gavten in bolfer Blithenpracht {tehenden Fliebevfiviuder.
Bablveiche Diener eilten gefchftig tvepbouf, tvephab. Witvzige
®eritche ftiegen aud der @chlofitiiche empor. Aug ber Stadt
vollten Kavoffen Hevon, weldhe Herren und Damen, untae
beltg in bie Doftradyt gefleidet, bem Schloffe sufithrten.

&8 fdhien, al8 fet das Mirchen von Dornrddden in bie
Wicklichleit getveten. Die Holbe junge Fitrftin, welcdhe ben
gamen Winter iiber gefangen gehalten von ben Banben des
Kummers und der tvoftlofen Vevlaffendeit, wav erwadyt 3u




Bulaveft, 30. Suni. Dos Gier erfcheinende Jouynal
o Preffa’  fchveibt, Dant ber Sutervention Oefterveid) -
Ungayng und ey wohlwollenden Haltung Rufilonds fehetne
bie Avabtabiafrage tm Allgenet 1t Guniten Runini
entichieben su fetnr. Fiix Rumdnien fei e8 ein grofer Boy-
theil, baf bie neue vumdniich-bulgovijche Grveme burdh die
Signatovmadite bes Dberliner BVertrages feftgefelst worben
fet, fie charattevifive fich bemmach al8 dag Werf Guropas
unbb tinne auch ofne Deffen Suftimumung nicht gednbert
weybet.

Berlin, 30, Juni.

— Die RKivdpengefestommiffion bes Hervenfanfes, welde
Deute in einer finfftindigen Sigung ihve Avbeit- erIebtgte,
Dat ber allgemeinen Grwartung entjprechend fich wohl ober
iibel fitv die Befchlitffe bes Abgeorbnetenhoufes entjchiebern.
Diefes Rejultat (e fich nach ber Distuffion fehr bald voy-
audjefen, obwolhl e8 nicht an Antvigen auf Wiebevherftellung
ber Avtifel 1 und 4 fehlte. Der Kultusminifter v. Putts
Ttamer wobnte mit Demt geh. Rath Hitbler ben Bevathungen
bet und iibte ouf ben BVefchluf dev Rommiffion einen be-
ftimmenden Ginfluf. €8 witd nunmehr nur mindlicer
Bericht durch ben Refeventen, Suftizrath Avams erftattet
werdert. Um Sonnabend um 11 Uhy witd dag Plenum
fich mit bev Borlage Bejchiftigen und jebenfall8 dem RKom-
miffionsvorichlage Dbeitveten, fo baf mit dem Schluf der
Wodie audh bie arbeltéboﬁe Nadhfeffion ded Lonbiags ihr
Gnbe nefhmen Fann. (M. 3)

— 3n ber gefivigen Sigung der Konfeveny einigte
man fic) fhuell {tbey die Fefijepung dev Finalafte; wie wiv
Divert, Honbelte e8 {ich nur um eingelne vedaftionelle Aendes
sungen.  3m weiteven DVerloufe wuvden {dmmiliche einge=
gangene Petitionen exledigt, die theild von Albanejen, theils
vort Griechen audgegangen und eben {o zahlreidh fiiv ald
gegent bie Unmeftivung an Gviedhenlond abgefofit waven.
Die Qonferen; war daritber einverftanden, daf fie Yebiglich
mit Der Verlefung und Séenntm&nabme Der SBetttwnen fidhy z,u
begniigen Habe, Do eine Gntjdhet iibey die geft
nen Witnjche auferhalb ‘bret @ompeteng liege. €8 wird
nur nod) eine Sigung om Donnerdtag ober Freitag ftatt
finden, in weldjer jundchft dte Unterseichnung ver Finalafte
evfolgen und nody eine anbere Frage sum Austvag gebracht
werbent foll. Diefe betrifit den Entwurf zu den von ben
WMachten an die Tiitlei und Oviechenland zu vidhtenden
ibentifdien Noten, weldyen aufzuftellen in dex gefivigen Sinung
befchloffern worden ift. Selbitverjtindlich Handelt 8 fich
babet muv um einen Borjchlag, den Ddie Widdyte nach) Gre
meffert abinbern ober gamy suviidweifen Innen. Der Eute
wurf al8 folder with in ber nadyjten Sigung fejtgejtellt
unb biefe Avbeir ben Schlufialt ber Qonferemy felbft bilben.
Die neuen Ravten von Gviechenland mit dev von bev Kon-
feveny feftgefteﬁten @rense weybert in allevnichfter Beit ev-
{cheinen. Das vefultat Der f wivd allge-
mein a8 ein @tfotg Frantreichs angefehen, Det gaity be-
fonber8 ber Gewandifieit und grofien Beliebtheit des Bot-
idafters Gvafen ©t. Ballter su vexdanten ijt. Wenn freilich
Gngland und Stalien von Anfang an den franmnid;m %vr»

trag von Berlin vorgefehenen Gvenge swifchen ber Tiivkel
und Oriechenland hat ihve Aufgabe nabegu vollendet. Am
Teeitag, 26. Juni, alfo vov Ablauf ber zweiten Wodje ber
am 16. Juni evbffueten Konfevens, ift buvey einftimutigen
Bedhluf eine Gvenzlinie angenommen worden, weldje bie
in Der Komfeveny vevivetenen fechd Grvofmiichte ibeveingefom-
men {ind, Der Ziivfei und bem Kbnigreid) Griechenlond al8
Grundlage dev nac) Demt breizehuten Protofoll des bevliner
RKongreffes zwifhen ben beiden genannten Staaten vorzu-
nefmenben Ovengberichtigung u bejeichnen. Die Abeiten,

nidht fiifren wiitde. Denn Ddie Gewinnung eines juverlifs
figen Nefultates bei ber mifvojfopifchen Priffung von gehoade
tem ©dpweinefleijc), Wiivjten und devgleichen evicheint bom
vovnfevein bavurch in Frage geftellt, Daf Dieje Subeveitungen
vielfad) aug dent Fleijd) vevjchiedener Schiweine gemijcht wers
ben und Daff baber Dbie dev Unterfuchung unterworfenen
Lheile tricdyimenfver befunden werden fommen, idhrend Dbie
iibrigen Theile aus trichindjem Fleijche bereitet find. €8
empfiehlt fichy Daber, bie @infuhy dev sulest beyeichneten
Oegenftinde oud Amerita zu verbieten. Jedoch wirh bdie

me[d)e bie Rvnferem nody 1 Hat und ficht=
lich in wenigen Sigungen etledigen wird, betveffen allein
einige theil8 jachliche, theils fovmale R‘on]’equemen bed am
25. Juni gefaften Befchiufjes. Dag bei biefer Gelegenpeit
o evfolgreidy Devgeftelite Ginvernefimen ber Michte fonn
vont er dffentlichen Nieinung Euvopas nur al8 eugniff dev
aligemein ovorwaltenben frieblichen Gefinnung mit Senuge
thuung betvachtet werben. Die Konfeveny war nur bevufen,
eite movalijche Cinwivtung anf die beiden Stanten zu iiben,
bevern Sntereffen i Der vovliegenden Fvage ousjugleichen
find. @8 ift aber wohl nidht ju evwavien, ba einev diejer
beiden Staaten Ddie Vebeutung Dded Befchluffes eines fo ge-
widtigen Schiedsgerichts, wie es die Bereinigung der euros
piijhen Grofmadyte davftellt, vevfenren wird.

— Jut R.-U. witd Dad Gefeps, betreffend die Abwehy
und Unterdritdung bon Biehjeuchen, vom 23. Juni 1880,
verbffentlicyt.

— Offisid8 wird bevichtet: , Der Bejehluf des Bun-
bestaths, gewiffe thm sur Bevathung voritegende Ange-
legenfeiten fo wie die begiiglichen Drudiacien alg geheim zu
bebanbeln, bat fic) bet feiner erften praktifhen Anwendung
gut bewibrt. Der gefivige ,, NeichSangeiger” brachte eine
Taiferliche Bevorbnung, durc) weldhe die Sinfufr von gehod-
tem ©dhyweinefleifch und Witvjten aud Amerifa verboten wird.
Diefer Bevorbnung ift felbjtverjtindlicy ein Vejchluf bes
Bunvesraths vovaufgegongen und biefev wieber burd) einen
Antrag Hervovgerufen. Der Untrog ging al8 ,, geheim’’ be-
seichnete Dructjache beveitd untevm 14. Juni an den BVunbes-
vath und way vom Reichotangler unterseichnet. Die Gefeim-
Haltung wurde wohl vorzugsiwetfe deshalb beliebt, mm etwai
gen ©pefulationen Dev mit dev jest vevbotenen Waave hono
defnden Rauflente vorzubeugen. Nachdens die Bevovdmumg
jest evlaffen, wird mon von dem Inhalt ver Borlage mnd
ihrer Meotivivung Notiz nehmen ditvfen. In lehtever wird
Folgendes ausgefithrt:  Nadjdem  verfhiebenne  audwdvtige
Regterungen, ingbejondeve diejenigen von Jtalien, Griecpens
lonb undb ©panien, neuerdings die Cinfuhr von Schweiner,
]o wie oort lsIetid) unb %[auen De8 @dhweines int gefunbs
iiberhaupt ober bod) im
Falle dev Herfunft aug beftmlmien Linbern verboten Daben,
ijt bie Frage entjtonben, in welcher At fitv Deutichland ey
Oefahr gu begegnen fei, die aud der Einfufhr bes evfahrungs-
gemdf oft mit Tridinen behafteten ameritanifchen Schweines
fleifches entfpringt. Gegenitber dev Einfuhr von gangen
Sdyweinen oder von griferen Stiiden Schweinefleijches, wie
3 B. von Sdhinfen und Spedfeiten, it der erforberliche
Gd;ut; bura} bie beftefenbent Ynoronungen iibe bie mifvojfo-

fchligen suv Seite ftanden und Deutfchland und Oef

hren nidgt widerfprachen, fo way e§ dodh nidht tmmer Leicht,
bey it Snteveffe Griechenlands oft befremdlidy weitergehen=
ben Haltung Ruflands gegenitber zum Biele su gelangen.
Det ber {dlieflich Hevoortretenden Einbelliglett der Anficht
Blieb bennt audy Rufiland nicht uvitd und fehloft fich willig
ber Majoritdt an. Jedenfalls it Grvaf ©t. Ballier ju yemen
Grfolgen beveitd vielfach begliicwitndst worben. (me

— Die Halbminifterielle Prov.-Kovr. {dhreibt in 1bre17k
foeben evfchientenen Nurmer: §

Die Konfereny gur niheven Feftiehung ber fm BVey-!

pifche 1 Ded Schweinefletiches jchon hevgeitelit ovey
et fonn burd; Betnouﬁaubxguug b Bevjdyarfung diefer Gine
vidtung ofue allzu grofe Scywierigleit Hevgeftellt wevben.
Gomeit 8 fich dagegen umt die Einfuhr von gehadtem oder
fonjt gevileinertent ober ubeveitetent Schweinefletich unbd wvor
Wiirften aller Avt aus Amevita hanbdelt, fann in ber mifvo-
ftopijchen Untevjudjung ein wivijamer ©chupy gegen die Ge-
fabe pev Ginjchleppung dev Trichinentrantheit nicyt gefunben
werben, weil die grimbdlidhe Vornahue folcher Unterfudhungen
etnenn unvexhiltnifntifigen Anjwand an Beit und Diiihe ev-

fordern und Demuac) i eiment Hinveichenv ficheven Ergebnif

ife Ocjtattung ver Einfubr sugelofien fein, um
in etngelnen iillen, tn welcyen die fivitie Handhabung bes Veys
6ot8 u unnbthiger Havte fiihren wivve — 3. B. bei Dbev

Ginfuhr von Bubeveitungen in Wurftform, bie nacyweisli §

Schyweinefleijc) nicht enthalten — bdev Dilligheit entprechens
ben Witnjchen Rechnung tragen zu finnen.

Handel und Veriehr,

— Aus Hambuvg fommt die widytige und itbers
vajchende Nieloung, daf man dott an fompetenter Stelle die
Jeigung befunbet habe, wegen Aufgabe der Freihafenjtellumg
in Berhandlungen mit den Reichsinjtangen su tveten. (Wi. 3.)

— Uuf Ovund der Speialnachweijungen ift vom fats
ferlichen Boll- und ©tewer - Recynungsbiivean eine Nachiwels
fung Dev Ginnahren fitv verfaujte Wechfelftempelmarten und
geftempelte Blantets fiiv bas Ctatsjahy 1879/80 im deuts
fchen Jeiche aufgejtellt. Hiernacy betvug die Einnahue fiiw
vie Reichstafie nach Abzug von 2 pCt. fiir die Lanvesiajjen
unb 2%, pet. fiix die Pojtverwaltung 6 057485 A 27 4,
welche Summe ein Plug von 217464 4 80 J. gegen dad
Borjahr davjtellt.

— Bon ber Budbruderet Gevman und Tromel in
Leipyig find, um den Briefuavlenfiindlern und den Hevauss

gebern von Briefmarienjammiungen bie Anfertigung von

Briefmarken -Abbiloungen in grogerer ahl ohne erhebliche
Rojten a1 evmbglichen, galvanifivie Stempel in den Handel
gebrac)t worven, mitelft deven Ubbildungen von Pojtwerths
aeichen hergejtellt werben finmen, die filv den exften Augens
blid ein Den echten Briefmarfen ahuliches Ausjehen Haben.
Die Poftanjtalten {ind gur Verhiitung von Betriigeveien auf
bie Nachahmungen anfmerfiom gemad)t worden.

Yus Halle uud Hugegend.,

— Wie man und mittheilt, wivd die in ifhren Leijtune
gen biev beveits vithmlic) befannte Hevyngl vatiborer
uniformivte Veufifjchule (Knaben-Kapelle in Gardes
Pavade- Unifovm) au 6. d. NVitg. tm ,Café David”
bievjelbft ein Concert vevanitalten. Wiv filgen hHingu, bdaf
bev Gyivag diefed Comcerted zum Theil juv Linbevung bes
in den pberfchleftfchen Provingen nod immer Heres
fchenben Nothftanbes verwendet werben iwird, Gvitnde

genug, um u einer vegen Betheiligung ves Publitums Beye |

anfajjung su geben. Die Kapelle fteht eingig in thver At
baj fie ijt niht mit den Kuaben-Orchejtern, mic fie aug
Ungarn 2. ihrt werdert, zu vevwechieln. Die hergogl.
vattborer Suaben-RKapelle fih zufammen aué Aiufit-
eleven, die fic) vermidge 1fv alenteg der Unterftiigung ded
Herzogs vou Ratibor besiiglich ihver mujifalijchen Augs
bilbung wiitdiy evweijfen. Die Winfifjchule bejteht aus ca.
80—100 Witgliedern, wovon 40 Cleven gu dev fhievhers
fommenden Kapefle veveinigt find, gewif eine anfehnliche
Stiivte.  Abgejehen von ihren mufifalifhen Reiftungen ift
aud) bie dufiere Crjcheinung dev jungen Leutchen in Gardes
Pavave-Uniform eine hochit effeftoolle und militivije. DOie
Rapelle ijt mit einent Worte eine Spezialitdt, wie wiv fie
fobald nidyt tieder zu fehen und gu Hoven befommen. Die
Qeitung des Juftituts it dem Divigenten Hevvn Adbolpl

neuer ebensluft und su newers Sugendututhe, und mit ihr
war bad gange ©flof unb feine Bewohner ausd dem Sauber-
fehlafe evmedt worden.

@6 mav nidit nuy ber Eeng, Det al8 evldfender und

bt an die Thitren gepocht
unb bie babmtet berbnrgene Bevzauberte wach geliift, nodh
anbeve Creigniffe Hatten fich thim verbiinbet, um die Fiivftin
aug threm Gvame oufsuviitteln.

Den gamgen Winter hindurch wav Karoline Wilhelmine
ofnte jebe bivefte Nachricht vou demt Gentahl und der Sthiwies
germutter geblieben, unb was fie vont beiben auf Umivegen
evfubr, Batte nicht Dagw gedlent, fte freudiger ju ftimmen.

Der it lebte su Bafel und regievte von dovt aus
bag Land Durd) eigenfiindig gejchviebene Befehle und An-
orbrungen, bet bemen nuv dev Uebelftand obwaltete, daf eine
eigene Qunft dagu evforderlicy way, suert die unleferlichen
Sriffstige su entaiffern und al8donn den Sinn ber Worte
3 ervathen.  Friedridy Auguft madhte fich niimlich ein Bey-
guilgen baraus, feine Befeble fo zu gebenr, daf der Geift ber
Hntevgebenen in einiger Uebung erhalten wuvde, Den Sinn
berfelber i tveffen, fo Do fie eigentlich mwehr Rathielo
aufgabert ol8 lanbesherelichen Bevorbmungen glichen. Dabei
war bag fity Die allgenteine Bevwaltung ded Lanbes einges
fette Geheimraths-Kollegium gehalten, olle Sachen von
einiger Widhtigleit an Den Fiivften felbft gelangen u laffen,
gi? Bﬁe oft unevdffiet und unentichieden lange Beit liegen

teber.

Jofanna  Elifabeth wutachte unter Dem Namen einer
Ovéifin von Dlbenburg ein glingenbes Haus in Porig. Die
Pringeffin Hetnvich wufite ihrer Schwefter eine Menge nidht
gevabe erbaulicher Hiftovien zu berichten, die in dev Pavifer
voynehuten Welt dber bie Oome Turfivten und trop bed
ywifchen Franfreich unb Breufen heveichenden Kriegszuftandes
ifjren Weg nach bem Berliner Hofe gefunben Hatten.

Leit lieber alg biefe pifanten Gejchichten Hitte RKaroline
Wilbelmine von bev Schiwefter Nacyrichten iiber du Fraigne
aefabt, aber wollte die Pringeffin nichts iiber ihn bevichien
obey wufite fie witklicy nichts von ifm, fle Gatte feinen Na-
wmen nicht wiebev eviifnt, feit fie auf den eviten vorwurfs-
pollens Brief bev Fiinftin mit der vollen Wahrbeit geants

wovtet und ficy al8 diefenige Gefannt Hatte, weldhe ded Ki-
nigé Uufmertombeit auf den Aufenthalt bes verbidhtigen
Fremven in Bevbjt gelentt.

Nach vielen Wonden Hatte die Pringefjin dag Schimei-
gen nun endlid) gebyodpen.  Die Fiivftin feievte ibren Ge-
buvtstag, und gleidhjom alg fchonjtes Angebinbe Hatte ihr
bie Schwefter gefchrieben, Ddie gefithvie Unterfuchung Habe
nicht allu fohwer gravivende Dinge gegen den Wiarquis du
Fraigne su Tage gefivdest, bogu fihre er fidy auf dev Fe-
ftung muftevhaft, und jo jet Wusficht vorhanden, baf ev
vielleiht in nicht allzu longer Beit feiner Haft entlaffen
mweyben finre.

RKavoline Wilhelmine athmete auf. Ev lebte, fie war
nidht Schuld an feinens Tode, fie durfte hoffen, dap ev bev
Fretheit wiedergegeben wiive. Hatte fie fidh audy feft ge-
Iobt, ifn nie, niemal8 wieder zu febem, fo war doch bie
Hofinung, welche ihr duvdy jeme Mitiheilungen filv ihn eve
Sffnet wurben, ey evfte Lchiblick, der nacy langer Reit in
bie Nacht thves Kumumers fiel.

Unb nad) dem alten Sprichiwovte, daf ein Gliid nidyt
alfein Tomme, wov fajt gleichpeitip mit bem Briefe ver Prin«
selfin ein etgenfi ©liich i bev Fiiejtin
Niutter von SJ,Satté emgetrnﬁen Was man Sohanna Elija-
beth audh nadhjagen modhte, ihr Sinn mufte dod) eine
Wandlung sumt beffesn durchgemacht Hoben.  Freimiithig
befannte fie Dex tegertodyter, Daf Born undb Haf fie
gegent fie verblenbet gef)aiat E;aEe, baB fie e8 geme]en, bie
ihr bas Pery ifres Genahls entfrembvet, baf fie mit einem
Worte {chwer gegen fie gefrevelt fiitte.  Aber fie fei jest
gur beffern Ginficht geformen und bevene, wag fie gethan,
audy gelobe fie, nicht u toften und gu vufen, big fie ihve
@duld gefiibnt und den Fiirften wieder mit feinem Ehe-
gemahl verfdhnt und veveinigt habe.

Bum ©Sdlufje befdhioor fie die Filvftin in bewegendes
Augbriickent, ihr su verjeihen, und bat {ie al8 Beichen ber
Bevgebung bdie beifolgende Robe von ihy angunehmen. Sie
mige fidy damit an ihrem Seburtstage fchmiicfen und enbd-
lich wieder einmal frofhlich fein und frdhliche Neenjchen um
fich fehen, Denn fie wiffe fehr wohl, wie einfiedlexijch fie den
gonzenn Wintey iiber gelebt Hobe.

it dem Briefe war eine Kifte geformumen, welde ein |

wahres Wimber dev Kunijtfertigheit eines pavijer Schneis
derd enthielt — ein Kleid von jdhwevem voja Seidenitoff
mit eingetiviten {ilbernen Blumen und einem weichen Ves
fats von Den foftbaviten ©piten, welde je die gefchicite
Hand einer Spigentldpplevin in Brabant ju Tage gefbre
bert hatte.  ®eriirt ftand die Filvjtin vor dem by ges
botenenn Beicher er Verjdhnung. Ihv gutes weidhes Gee
miith vevmodte nicht einen Gvoll, anb wive er aud) nod)
i bercd)tigt, feftsubalten, fobald man ify bie Hond um
rieden bot.

»©ophie, wie froh bin ich; du wivft fefen, nun wird
nod) alle wieder gut,” fagte 1u mit ureubeut[)rxmen in
Auge zu Frdaulein von Rath, welche das Gejchent ansdgepact
Datte und mit ihy betrachiete. ,Cu fiehit fo enft aus,
frenft du dich) nicht mit miv fragte fie und jdaute be—
frofjen in bag ©cficht bev Vevtvauten,

3 mvd)te fo gevn Jhre Freuve theilen, meme theuve

Durchloudht,” verfeste Sophie zogernd, ,aber —

o, weldes Aber Gajt du?  Hevaus mit bey
Sprache,” untcvbrad) jie bie giivitin.

o0 traue bev Fiivjtin Jvauw Mutter nicht,”
bie Hofoante.

D, ©ophie, dad ift {chlecht!” vief Ddie Fiivftin Lore
wurfeoll. €8 ift im DHimmel mehr Freude iiber einen
@gnbgr, ber Bufe thut, al8 iiber nennundnemnzig ez
vedjte.”

Oang vedt.
Bufe anfrichtig fet

»Bedhalb follte jie miv einen fo giitigen Bief jhreis
bert und thn mit einemt Oefchente begleiten, wenn fie nici
ben aufridtigen Wunidh hatte, iy Unved)t gut su machen ?*
fragte bie Finjtin. ,Wovin fnnte id) ihr niklich fein, Dap
fie midy burch Schmeichelei und Berjtellung su getwinnen
trachtete 2

oCinen Grund fiiy ein joldyes Bevhalten Farun id) auch
nicht entbecten,” gab Friulein von Rath fichtbay iwidbevs
willig gu.

Rt alfos fei nidht eigenfinnig.”

3t fiivchte die Oviechen, zumol wenn fie Gejchenty

flitftevte

LWenn ich nuy glauben fbnnie, Daf die
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Wach tary anvestrout, weldger eine Reife von Jafhren Mits
glied preufijcher WMufitchdve wav.

— Bovgejters Abend fand in ber , Kaifer-Wilhelms-
Salle” eine von bem Comité ehemaliger Freijchiiler ves Wai-
lenbanfes fiiv ehemalige Schiilevinnen su bem befannten
Bwede veranjtaltete BVevjdmmlung im Beijein der Comités
mitglieder ftatt.  Heve Schubmachermeifter Sidert alg
Bovfiender machte Ddie evichienenen Damen in einer An-
fpvache miit bev wvorliegenden Abficht befannt, welde von
eiten bev Damen freudig aufgenommen wurde. Der Bor-
figenbe dantte fiiv bag bewiejene allfeitige Sutevefje, weltjes
aud) entfprechenden thatjichlichen Bemweis famd.

— Die Grjagwahl eines Abg
Gagltreis wivd am 15. 0. . ftattfinden.

— m 5. Juli cr. wivd in Kempten (BDayern) eine
Reichsbantnebenitelle evdffnet.

0 Gejtern Nachmittag wurde ber 28 Sahre alte v
Geiter Paul Mentler in feiner Wohnung Weingivten 31
evhingt gefunden. M. hot fohon feit einiger Seit Spurven
von Tieffinn gegeigt. — DHeute Worgen wurde ver Diaurer
Seifert von bier in einer Bobenfammer Henviettenjte. 20
evliingt gefunben. Wiotive find B8 jept unbefannt.

Civiljtaud, Dieloung vom 30. Juni.

Aufgeboten: Dev Fabrifarbeiter T. Schulbe, Heine
Dedrferftv. 9 unb M. Seidel, gr. Wirterfty, 18. — Der
Svantenwdvier Ch. Saeger, Schlofberg 2/8 und D. Leh-
mann, Magdebuvgerjtr. 2. — Der Poftjefretiv €. A. Bauer,
Dalfe und M. Frang, Oberthau.

Chejdhlieung: Der Sclofer O. May, grofe
Mirkerite. 18 und Wi, gejoh. Berger, gv. Ritterg. 13.

Geboren: Dem Sdufmadermeifter . Bebler ein
©, Ocltitr. 87. — Dem Klempnevmity. ©. Bittger eine
<., Domplag 5. — Dem Tijdler M. Schwemger eine T,
Whvmligerftv. 8c. — Dem Handavbeiter . Oroffe eine
T, Dalgaffe 6. — Dem Stellmacher D. Palo ein &,
gr. Ultidjtr. 21. — Dem Sdlofjermits. . Bauer eine
L, Ynbenjtr. 4. — Dem Bimmermann . Ebert eine T.,
Liebenauerfiv, 8. — Dem Golvarbeiter 3. Steckel eine rp
gr. ©feinfiv. 69. — Gin unebel. ©., Dadyrigafie 9.
Gejtovben: Dev Gifenbahnbetrieds - Selretic Baul

fiiv Dalfe-

Biffmer, 38 &. 6 M. 10 E. pernicioser Anaemie, Magdes
burgeriirafe 30b. — Des Handarbeiter M. Post S. Moy,
10 . 6 T. Utelectafe, Biidergajie 6. — Des Bergmann
Zh. Neugeboven . Bertha, 1 3. 9 Mi. 10 T. Diphtheritis,
Digtonifienfous. — Der Bimmermann F. U Frdngel, 66 3.
7 A 29 T, Oehirnjiplag, Felbjtv. 4. — Dex Koffertriger
Gotthilf Wilhelm Sawall, 49 S, 5 M. 26 T Heryoers
fettung, Wormligerjtr. 4.

v Berigt
Ded Selvetiird des Bivjenvercins su Halle a/S.
am 1, Juli 1880.
Preife mit Ausihlug der Eourtage bei Pofien aus exfier Hand.
Beten 1000 kg rubige Stimmung, geringere Sovten 197—211 m.,
mittlere 228 —230 M., feinfte 231—234 M.
Hoggen 1000 kg 213—214 Wi, feinfter bis 216 M.
Gerfte 1000 kg Bei fehr geringem Oefdhifte ‘Preife unveriinbert,
Sanbgerfte geringere 160—170 D, mittlere 175—185 M., feinere
unb Chevaliergerfte 190—200 M.
Gexftenmaly 50 kg 15—15,50 It
Pafer 1000 kg 173—176 M.
ﬂltaislig(}gn kg gefragt, Donan= 160—170 M., ameritanifder 138—

Gtirte 50 kg 23 M.

Spiritus 10,000 Liter-Procente loco feft, Kartoffel- 64,75 M., Ritben-
ofne Angebot.

RitbSL 50 kg 28,50 M. geforbert.

Solardl 50 kg 7 M.

DMalgfeime 50 kg frembe 4,50 M., Fiefige 5,50 M.

Buttermehl 50 kg 8,50—8,75 i,

Rleie, Roggen-, 50 kg 6,40—6,50 M., Weizenjhaale 5,30—5,40 M.
Weizengriestleie 5,75—6 .

Wetterz Beridt,

Dotum. | e | ou Lt Yl
Egg. | Stunbe. | Pav. in | v)léaum,‘ Gelf. |Par. Lin|Pav. Sin 0y

30, guni | 2 - 332,8) 22,24] 278 | 4,76 Bos,oal 589 | SW.

10 ¥b.| 332,2| 16,64| 20,8 | 5,81 (326,39 723 | —

1.Suti | 790 | 8316/ 14,88| 18,6 ] 588 [325,72| 84,0 | SW.

Temperatur und Thoupuntt nag bem Klinferfues’{den
Dogrometer: 30. Juni 2 Ubr. Temp. 22,0 9%, Thaupuntt + 7,0 R
— 10 Ubr Temy. 17,0 R Thanpuntt 14,0 %. — 1. Suli 8 Ufr.
Temp. +16,2 K. Thoupunks + 12,4 R,

Witterung: Oeftern ein Geiterer jehr warmer Tag, wenig BWind
au8 SW. Seute frllh Regen, foiter Auifeiternng, Wind SW. mifiig.
Da8 Bavometer ift noch mehr gefallen.

afferitand der Saale bei Halle (an der Bnigl
Saiffilenfe bet Trotha) am 30. Juni Abends am meuen
Unterhaupt 2,00, am 1. Sufi Dorgens am newen Unteve
Haupt 1,98 Neeter.

Aus dem Sanlfveife.

A Geftern frith 2 Uhr wurbe ber berlichtigte Wilds
bieb Friebrid) Grnft Heffe aus Dilinik in Halle’jcher
Stabdtflur bet dev Wilbbieberel durch den berittenen Gendavm
Deven Stein abgefaft. Dag gelabene Gewehr und ein
blutgetvintter leinener Sact wurde dem . Heffe abgenommen.

A 3m Gtandeamtsbesitt Reideburg wuvben im
IL Quastal cr. 28 Geburten und 12 Sterbefiille angemel-
bet und 2 Ehen gejchloffen. Sn demfelben Quavtale wur-
ben im Stanbesamtsbesitt DY Inif 24 Geburten und 18
®terbefille angemeldet und 10 Ehen gefchloffen.

Aus der Proving.

— Beyiiglich ver Wahl ves Abgeordretern Schmidt
(Sangevfaufen) {dreibt Heute bie freifonfervative ,Pojt”:
»Cinige liberale Beitungen geben von ber Annafhme aus,
baf bie Wahl in vem Wahlfreife Sangerhaufen - Gefarts-
berga auf jeven all su faffiven fein wevbe. Diefe Bovaus-
feung teifft indeffen, fo iweit bag amtlie Material einent
Sdluf geftattet, feinedwegs ju. Denn bet der Uswahl in
Ropla, beven Raffation bie Ungitltigleitgertlivung dev bes
teeffenven Wandate bedingt, {ind allerdings fdhweve Form-
febles vorgefommen, thatjichlicy aber find bie dev Urwabl ju
Orunbe gelegten Uften vichtiy gewefen. Die Frage, ob eine
BWahl aus bem Grunbe su- fajfiven ift, weil fie auf Grund
einey auf fovmell unvidtigem Wege 3u Stanbe gefommtenern,
aber materiell viditigen Qfte evfolgt ift, evicheint einer
ernfteven Crioigung werth. Oute Gviinde loffen fichy wenige
ften8 bafiiv anfithren, Ddaf eine folche TWapl, bei ber bie
Bilfensmeinung der Withler richtig sum Ansvrud gelangt ift,
eineg Formfehlers wegen nidht anpefochten wevben follte.

Boll3biblinthel anf dem Rothhauje
gedffnet Sonntagd von 11—12 Uy und Dienstags und
Freitagd von 7—8 Upy.

bringen, gitite Friulein Sophie, welde ben Birgil ge-
Tefen hatte.

.. Ole ivjtin lochte. Wie filberfell Hang bas. G8
war, ol§ hive man ein Olbdden, bas lange verftumme ge-
wejen, plSlic) wieder filg und froflicy lauten. ,Wenn du
anfingft, mit gelehrien Sitaten um didh gu wevfen, Sophie,
Dot i)t e8 vovbet. Mieinetwegen fiivchte bie Oviechen, idy
will mich aber an den Framgojen ober vielmehr an ihvem
Wiachiert evivewen und mic) an meinent Oeburtstage it
bent fehimen Kleive fehmiicten.”

nllteine angebetete Herrinl’ rief Sophie aufjubelud.
#Bie gliidtlich bin id), bap i) Sie wieder fedhlicy fehe.”

» M bod) willit bu miv die Freuve verderben!” fehalt
bie Jinvftin. ,E8 it miv, al8 fei von meiner Druft ein
Alp genonumen.  Wiv wollen  fubhlich fein. An meinem
Ocburtstage foll Gour und Tafel ftattfinven. Dey Hof
marjhall mag alle Anovbnumgen tveffen.  Sogleisy twerde
i) an meine Frou Shiviegevmutter fchreiben, Daf alles ge-
Idhehen wird, wie fie e8 gewiinjcht Hat.”

Bet vev Cvwahnung vev Fivftin Fvou Diutter suce
Sophie von Rath unwillinlicdy ujommen.  Einen Augene
blid batte fie fid) von vev Deiterfeit bder jungen Biirjtin
mit jovteifen loffen, nun fam e8 wieder iiber fie wie
bange, fchweve Abnungen. Sie fonnte fich nun einmal
be§ Avgwohnd nicht evwehren, daf hinter dev JRewe umd
Sevfdhnlichieit ber Fiivftin Sohanna Clifabetl eine Bogheit
lauere.  Wie fie aber aud) ihr Hivn zermavtevte, fie vev-
wmodhte nivgend einen Unbalt filr ihre Befiivchtung gu fin=
oen.  Bulegt fuchte fie fich qu iiberveden, fie jei 34 {dhwarye
febevijch, 1md madhte fic) Bovwiive, dag fie ibrer Gebieterin
bie Freude vevgille, trof alledem war fie aber nicht im
Stande, bie fie bebviicfende Angft su banrnen.

Savoline Wilhelmine fdvieb an dle Schwiegermutter
cinen Bief voll Dantbarkeit und Hublicher SHingebung und
faf bann felbjt die Anovbmungen ju dem von ihr befohles
uen Bejte.  Sie glidy einem Vogel, dev lange im Riifig ge-
Yalten, fich wieber im blauen Aether wiegen barf, felig die
Sligel ausbyeitet und Den golvenen Sonnenfdein  trinkt.
8 wav ihy eine Cujt, fidh) su fehmiifen und frobe Ween-
fchen 1 fich su werfommeln.
 Wunverbay {chbn fah die junge Fiivftin aus, als jte
i Gpiegelfoal die Glitcwiinihe’ ber Geladenen empfing.
Ueber einem weiflen Untestleibe von fchwerems Seibenitoff
floB bag neue pavifer Rleid in grazivfen Falten und way,
wn aud dev Tydgerin ein echted Buithlingstind su maden,
singdum wmit Weaiblumen aufgenommen. Maiblumen gier-
ten die tief {dgnittene Schneppentaille und bdie ge
Daudpten Aevrmel, Weaiblumen bilbeten bent Sopfpus  und
bhatten bie Sumelen berdydingt, bie nuv am Halle und an
Dert Avmen in funfelndem Gejchmeive glingten.

_ Biihlingsfrije) wie ihve Toilette war dag Wefen dex
Biivitin.  Man gloubte fie nie fo ungestoungen, {o angevegt
und babei fo anmuthis gefeben zu Haben. Sie unterhielt
fih mit Jebem giitig, dantte Ullen, daR fie auf thren Ruf
gefommen waven und verfprach, es folften mun wiedev frifhe
lidie Tage im Schloffe anbrechen.

_ Dian madhte jogleidh en Anfang damit, und e8 Hersjdhte
beveits eine fehr frohe Stimmung, a8 dev Hofmarichall das
Setchen gab, daf bie Gefellihaft fich in ben Speifefact gu
begeben habe.  Man war Deiter, fogav ausgelaffen, und
bodh fithite Jeber, Daf fest ein veimever, edlever Geift in
Dicjens Jtcimmen walte, al8 ber, weldyer friifer Giev die ejte
beveitet Hatte.

AlS Dev von bem abwefenben Fiivjten allerdings mit
fehr Defchriinftey Bollmacht eingefeste Regent bes Lanbes
batte bev Oeheimvath von Lnjingen feinen Plag bei Tafel
isben bev Fivjtin, und ihm  gebiifyte auch die Ghre, den
Ayintiprud) auf bag hohe Gebuvtstagstind auszubringen.

Der alte Yerr viufpevte fich, exhiob fich und Bielt eine
woblgefeste blumenveiche und stemlich langathimige HReve,
an beven Scjluf er bie Tifchaefelljhajt auffordeste, die
Oefunbdfeit Shrer bodfiritlichen Duvdhlaucyt s trinfen.
Gin tm Nebensinumer aufgejtelites Mufifoorps fiel in fehice-
licjer Weife mit einem Tujch ein. Die Glifer evflangen.
Doldfelig fich nach alfen Seiten vevneigend, erhob fich die
Slivitin.  BIoslic) wankte fie; bder Becher entglitt ihrer
x;)an:t; mit einem leifen Weheruf fank fie in ihren Stuh
guviict.

Seit mehreven Minuten Hatte fie ein Uebelbefinen
gefpiivt, bag fie filr vouiibergehend hielt und Helbenmiithi
unterbriidte, obgleidh e8 fich von Sefunbe su Setunde ju
fieigern jchien. Mt Anfbietung ihves gangen Willens Hatte
Jie die lange Hede ded Geheimvaths mit angehirt und auf
feinen Tvinffpruc) Befcheid gethan; dann way 8 aber mit
Dem leten Reft ihrer Kvaft vovbet. Todtenbleich, mit ge
fchloffenen Augen lag fie im Stupl.

Gin furchtbarer Schredt, ein unfigliches Grauen be-
médytigte fich ber foeben nodh fo fréhlichen Gefellfchaft. Die
Jinnftin Hatte das Unfehen einev Stevbenden. Friulein von
Rath unb dev al8 Goft an ver Tafel befindliche Hofumedis
fug befchdftigten fich um fie. Auf Anoxdnung Deg Leliteven
ward fie in thve Gemicher getvagen, ihres fejtlichen Sthmudes
entfleibet und auf ihr Lager gebettet.

Die Tafel Hatte ein vovseitiges Gnbe erveidht, aber
nur wenige Odfte nerliefen bas Schlof.  Sn Gruppen ju-
fommengebvingt, fliiftevte man fich feine Bevmuthungen iiber
bie plliche Cntftehung dev Kvantheit und deren Berlouf
gu und Davste auf bie Nadyrichten, die aus dem Bimmer
der Fitvjtin fomuten iwiirden.

Sie lauteten triibe genmug.  Bon Stunbe 3 Stunve
nahu die Rrantheit einen vithielhafteven und bedentlicheven
Ghatatter an, und noc) war der Vollmond nicht am tiefs
blauen Frithlingshimmel Heraufgeftiegen, ba mufte ey alte
Dofmedifug befennen, baf e8 mit feiner Qunjt zu Gnve
und bie junge Fiivftin vettungslos bem Tobe verfallen fei.
Auf alle Jrogen iiber die Natur dev Krantheit, die man
an ihn vidtete, Batte ev muv ein Achjelucen aur Ants
wort. Dvang einter obev der audeve befonders Deftig auf
ibn ein, fagte ev abbrechend: ,Auc) ein Ayt ift nicht all
wiffend.  3hv letes Wort Hat die Natur nodhy zu Keinem
gefprochen.”

Diitternach)t wav HerbeigeFommen. Am Bette bev fter-
Genbent Fileftin fafien Sophie von Rath und ber Hofimedi-
fus. Dev Geiftliche Gotte fie eingefegnet, ihy dag Abend-
mahl gu veichen wav nicht moglich gewefer, venn fie war
meift befinnung8los. Da die Anwefenteit von mehreven
Perfonen fie su bedngitigen fojien, Hatte bev Avst ifve Um-
gebung in bag Nebenzimmer vevmiefen und nur Sophie
vont Rath gu bleiben vevjiattet.

#Die lesten Augenblide find nabe, fliifterte dev alte
Devr mit bebender Stimme; ba fihlug die Fiiejtin nodh ein-
mal bie ugen auf.

#Oefine bas Fenjter, Sophie,” Haudhte fie. , S will
noch einmal Frithling8luft tvinfen.”

Die Hofbame gehordyte.  Ein fiifer, beraujchendey Duft
fitllte ba8 Gemac). Gine Nachtigall evhob ihre Stimute
und flitete Dex Sterbenden bas Scheidelied.

23 — fiivhte — bdie — Griedhen — gumal —
wennt — fie — Oejdjente — bringen,” fagte die Fiivftin
miihfout und abgebyocher. ,Du Patteft vecht, Sophie. Dot
tor — bag — Rleid |

Der Hofmedifus  mnidte.
# meine Abnung 1

Ol — {01 gebot bie Fiivjtin Faunt noch verftind-
lich. ,®ebt e8 mir mit ing Grvab und lafit die Gruft vas
Gepeimnif decten.”

Sophie fubr entfest auf.

Gie lag ftill. Schwicher und jehwiicher wurden ihre
Athenziige; ein leifed Suden — Raroline Wilhelmine Batte
vollendet.

Dev Hofueditud buitdte ihv bdie fhmen Augen u,
bann exguiff ev Sophie von Rath, welche weinend am Bett
nievevgefunten war, bei ber Hand und fpvac) ihr leife ing
O, Ochordhen wiv dent lesten Gebote der Berblichenen
unb bewahven wiv unverbriihliches Schweigen. Wiv tra-
gen die Chve Des Fiirftenhaufes auj der Spihe unferer
Bungen.”

A8 ber Fuithrothichein bdie Dicher der Stabt pex-
golbete, evtbnten vom Schlofthurme dumpfe Tvauerflinge,
bie ®loden von St. Bavtholomit und ©t. Nifolai fielen
ein, audy ©t. Mavien in Anfubn, ja felbft die Heine
Suppenglode am Breitftvafenthor lief fich vevnehmen. Su
bret Abjdgen wverfiinbeten die Glocfen den betyoffen vomt
Sdlafe anffabrenden Biivgern, was in der Nacht auf dem
Sdloffe gefchehen.

Oleidygeitig vitten aud allen Thoven RKuvive, welde bie
Tvauecbotfhaft nac) Bafel und Paris, nacy Kaffel unp
Berlin trugen.

Jtoch einmal warb e8 auf dem Schloffe lebendig. Die
Siivftin lag auf bem Pavabdebett und bie Stabt ftrdmte her-
bei, bie {dhbme Leiche zu fefen. Man Gatte ihr das Poftbare
Seibentleid, dag Gebuvtstagsgefchent bev Fiivjtin Frau Mutter,
angelegt, da e8 ifr lester Wunfd) gewefen, e§ mit in8 Grab
s nebmen.

A8 Beichen ber Vevfthnung mit Der Fiivjtin Frau
Mutter”, meinten die einen und waven fehr evbaut. ,Anf
baf e8 nidt nod) weiter Unfeil bringen und SBeugnif ab-
legen tonme”, fliiftevten anbeve. UAn Hifen giebt es fein Ge-
Deimnifi; die Winde Haben Ofrenr. Dev fhweve Neetalijavg,
der fo viel Jupend undb Schbnbeit, bev ein grauenvolled Vere
brechert barg, ward in bie Grabgewdibe bes Fitvftenfohloff
vevfenft. Oebe unb {dhaurig wie in der Gruft way e§ nun
aud) im Sdjloffe, bad wie eine verzauberte Buvg aus feiner
gritnen Umgebung aujragte. (oxtf. folgt.)

Sammeljtellen fiiv Cigavventipjden.

Dr. @dlutt, Stabsarst, Rbnigjtrage 30.

Hildebrandt, Mauvermeijter, Wuchererftrafe 7.

Dr. Gituther, Kavijtrofie 30.

Mority Sintg, Rathhausgafie 9.

Gd. Kobert, gr. Ulridivage 41.

Qiittig, Hotel govai guv Tulpe.

Remurert, Kaufmann, H. Steinjtvafe 2.

Frany Bogler, Havy 9. (Alleinige Verlaufsitelle
fit Cigavventdpichen und Kijten).

Gammler von Cigavvenfipichen wollen ifven Boyvath,

wenn uod) jo flein, vedht bald abliefern.

giiv die leberidivenmten dey
Ober = Lanjit
fiub ferner efngegangen:
KL 104 UCRKR3M Berw. Fr Paft. B.2 A4
Sa: 15 M — 4
Dievgu 5. Quittung: 125 4 50
Sa. Sa.: 140 4, 50 4.
Fevnere Beitviige nehmen wir gevn entgepett.
Grpedition des Hall. Tageblatts,
Jiepertoive der Theater in Leipjig.
Jreitag, Den 2. Juli.
RNeued Theater, ,Der ledige Hof.”

Sdaujpiel vor

Angengruber.
Alted Theater. Oejhloffen.
Garola-Theater. ,Der Wilbehirs.




=

Steppdecken my Daunen

Tda Bittger, Wiische-Fabril. “zXi
decken pou Marf 5 au, Galte cmbfohlen.

Strohsiicke und wollene

Decken, ancyfonut billigit, bei Albin Barth, %y,

6. Jene Promenade Rr. 6.

iefy ette, ucifgc, jarte Neue
Tsléinder Heringe a2 €t, 15, 3,
eiigl, Neue Matjesheringe 3 Stiid

8, 10 4.
Boltze, Sdmeerfirage 24.

ZumQuartalwechsel!
L&honn ements auf Bazar, Jrauen-
B

seitung, Piodenbiatt, Mobenmwelt,
Slieg. Blitter, Rladderadatidy, Schalt,
— RNeues Blatt, Daheint, Familienblatt,
®artenfoube, Hausfreund, Ueber Land
. Meer, Slujte. Beitung, — Bud) fiix
Affe, Stluftr. Welt 2c,, auf alle in- und
auglandifchen Bettichriften u, Leferungss
werfe pinftlic) PEFT fret ind Haus
ourh Maax Edoestler, Potir.

¢ Journal-Lesezirkel,
o biflig u. prompt. Gintritt jebergeit.

Sperd = Bevfauf,

Sreitag und Sonnabend Ddiefer Woche
vevfoufe ity im Setoan, qv. Steinftr. 51,
wiederum Deften geviindjerten Sped 3 &
55 §, Sernjdinten, nur gamse und Galbe
Ginfen, & ¢ 80 §, Shmaly & @ 55 J.
Galami, Shladz uud Kuadivnrit in be:
fanntev guter und trid;iner}ireiec Wintermaare.

H. Bliller
aud Minden in Weitphalew.

Gruve=Ocfen,

mit Kodplatte ober Rojt, s anerfannt

billigften Preifen bet

Herm. Schwarze, 1. Medvterjte. 3.
@i%i@pui u verfaufen fl. © 6.

Gine volljtindige IBivthidhajt von Sopha,
Sdyteibs und RKleiverfelretair, Tifdhe, Stiihle
0. ©. m. ju vevtufen. Ndheres

Penviettenfivafe 18, im Laben.

fteuexfatafters wieber Formulare gur Eintvogung bev mit dem 1. Juli b. 3. (TLL Quartal)

: $alle, pen 29. Juni 1880.

i | vungsbedingungen wihrend der Dienjtjtunden guv Giuficht ausliegen.

Befanutmadjung.

S biejen Tagen werben ben Hausbefigern behufs Perichtigung bes ftabtijchen Niiethss

etngetretenen LWohnungs - und Meiethsverdnberungen jugehen.
Mufer dem in Mark ju vevzeicynenden Wiethsyinfe ift genou anzugeben, twas jonit
oy ber Pichter ober Miether bem Berpichier ober Pevmiether ober fitv deffen Rechnung
einem Oritten su gablen, ju fefevn obev gu leiften Gat, alfo audy itbernommene Steuern 2.
Der Werth ber nidht in baarem Gelve bejtehenven Qeiftungen with Dieffeits buvch Ab-
fehiung feltgefept. . :
Die ausgefiiliten Formulave find big gum 8. Juli gur Abholung beveit zu Halten.
Griolgt legtere nad) diejer Jeit nidyt, o jiud die nidt
abgefolten Formulave bei unjevem Miethsitener=Bilveau auf
semt Jathhaufe, 2 Treppen Gody, unbergiiglidy absugeben.

0 _Der Wagijtvat,

Submission.

Die Liefevnng und Diontage bder Gijenconjtvuctionen des phyjivlogijden
Auitituts foll im Wege bfjentlicher Submifjion vevdungen werben. Die Offevten find ver
fiegelt unb mit entjprechender Aufjchrift verfehen, fpiteftens

Mittwod) den 7. Jult cv. Bormittagd 11 Wby

im Biiveau be8 Untergeichmeten, Friedridyftvajse 24, abjugeben, wojelbjt auch bie Liefes

Qiniglidger Land = Baninjpector.

V. Tiedemanmn.

Befanutmachyung.
Die unter bem 8. Miivy b. 3. angeordrete Fefilegung bdev Hunbe u Untex-
Peifen (Saalfreis) wird Hiermit aufgehoben.
Poplit, den 30. Junt 1880, Der Amis = Vorfteher
v. Krosiglk.

N oo o oe -
Geechifte- Eréfinung.

Da id) mich) am Geutigen Tage, Grajeweg 24, als Biidermeijter ctablitt Habe,
wicd e8 mein eifriges Bejtreben fein, nteine werthen Quuden duvch rveelle Bidienung ju be-
friebigen und bitte ich umt geneigten Fufpruch. €8 zeidhnet fid) achtungsooll

g T 2. i 1880.

b arl Gerlach,

Biidermeijter.

Dalle o/, den 30. Juni 1880.

Halle a)S., den 1. Juli 1880.
Hiermit beehre ich mich, Ihnen anzuzeigen, dass ich mit dem
heutigen Tage am hiesigen Platze, Greiststrasse Nr. 42, eine Kork=
stopfen - Handlung verbunden mit Ieorkschneiderei und Lager
siimmtlicher Brauerei- Artikel eriffnet habe.
Indem ich mein Unternehmen Ihrem geschiltzten Wohlwollen hestens
empfehle, zeichne hochachtungsvoll Dito Braune.

"~ Tydibern find nod) abjugeben ‘
Poppe’ide Brauevet.

Gin junger Commis,
gelevnter  Mateviakit, mit Gomptoivarbeiten
vevtvout, gut empfohlen, with su engagiven
gejucht.

Briefe werden unter &, &. 100 poft-
Tagernd Halle a. S. evbeten.

R OAT
Tiidgtige Dreher
werden fofort gejucht.
Halle’ihe Majdhinenjabril u.
Gijengicjevet,
Deviehingeriivage o1

Gin junger Veanu,
weldher fih tm Biiveautwejen ansbilden
fuill, wird gejndyt.

Petschick, Gervididvnllizieher,

T e s
Biofmeilier-Gefud.
_ Ginen ehrlidhen, suverldiyigen
Hofmeister, welder mit
pen Gallijden Fuhrwertsver=
Diiltuifjen Dbefount ijt, Yudyt
ofort K. Taatz.
Eine Lehrlingsstelle
inn einem Gugvod=Gejdiit, gleiciviel welder
Bronde, gefucht fiiv einen jungen Diamt von
14 Jabren mit guten Gletentav-Schulfennt
niffen.  §r. Off. sub D. 1177 beforvert die
Ymnoncen-Grpedition von 6. L, Daube &
Gp., Halle o. &, Rathhausgaffe 5. :
Fite unjer Colontalwaaven -Engros - Gejehiift
fuchen p. October einen Qehriing mit den
ndthigen Sdulfenntniifen.
_ alle /S 6. Hinge & Klinde.
Quabent von 14 —15 Jabhven, die Wit
faben, dasd
s Qindiven “PNE
au exlevnen, fonmen fidh melden bet
%, Bijite, Referjtein’iche Papterhanblung.
Lanfburide fof gef- g Ulridyfte. 28, IIL
1 Burjde firv Leichte Anbeit wivd fofort

gefucht.
Jul, Hevm, Shmidt (Carl Rodler),

Sonnabend, den 3. Juli Nachmittags & Uhr

Musik-Auffihrung
des Hasslerschen Vereins in der Marktkirche.

Paulus.

Oratovium nach Worten der heiligen Schrift

componirt von Felix Mendelssohn-Bartholdy.
Solisten: Frau Clara Wiegand, Concersingerin; Herr Heinrich Wie-
gand, Herr Adolf Siegmundt, Opernsiinger aus Leipzig, und Mitgliedern des
Plasslerschen Vereins. Orchester: Die Biichner'sche Capelle aus Leipzig.
Violoncello-Solo: Herr Jul. Klengel aus Leipzig.
TEintrittskarten zum Schiff der Kirche & 2 ., zu den Emporen A 1 A, Schi-
lerbillets & 75 4. sind in den Handlungen der Herren Schroedel & Simon,
Iarmrodt md Fr. Arnold am Markt zu haben. — Binlass halb 5 Ubr,
Ende nach 7 Uhr. 0. A. Hassler.

Halle, Montag den 5. Juli Abends 6 Uhr
im Volksschulsaale

Comncenrtd

des akademischen Gesangvereins,

unter gefilliger Mitwirkung
des Herrn HI. Petyd, Firstl. Concertmeister aus Sondershausen.
Billets zu nummerirten Plitzen & 2 4 50 §, — nicht nummerirte Billets
3 1 % 50 4 sind in der Musikalienhandlung von H. Karmrodt, Barfisserstr. 19,
zu haben.

Rheinischer Hof.
; Movgen Freitag
Grosses Garten-Concert.

Entrée fiir Nicht-Abonnenten 20 P fg.
Anjong 7Y, Uhr. Sl

Restaurant Terrasse.

Heute Erei=-Concert (Militair-Musik).
Anfang Abends 7%, Whr,
Qiditenhainer, bihmijd uud bayerijdy Biev jehv gut.

Tefte Exfrafahet nady Thale.

Gountag, 4. Juli er. IL 6L 4 4,20, IIL 6L . 2,80,
Abfahyt ab Halle friih 6, , von Tvotha 6,,. — ANiidfahut von
hale 7,5 A6dS. — Sn Duedlinbuvg umd einjtedt wird gehalten.
Billet wevden zu obigen Preifen nur bis Dounerstag Abend ~FE

Auciionmn.
At Sonnabeud den 3. Juli cr.
Mittags 12 Uhr
verfteigere i) in bev ,,goldenern Sette!!
1 Flitgel, mehrere Mibel,
cinige Bilder u, 2 Biifjetidhrinte
gegen Banve Jahlung.
Halle 0/S,, den 1. Juli 1880,
Petschick, ®eridts-Bollzieher.
®roBe Audwayl trandpovtabler befttone

fteutrter

Grudefodifen

im Preife von 7 big 45 4  Oavantie in

¥, ©tunven Kavtoffeln gav gu foden. B
ftellungen nach auferfalb werden prompt bes
owgt.  J. Hoffmann, Martindgaffe 3.

T -

Tiiglid) frijden ’blumenfni)l

empfiehit BV, Assmann’s

~ Objtz und GemitjezHalle.
Grtva frijde

gre" Speckflundern 2=

empfiellt

. Assmann, gv. Widjtr, 27,
Prima Ajtrad). Caviar,

Delitatefje Undhovis,

Odjfenzungen in Biidjen a 3,25,

Savdinen in Fiffern 3 2,25,

gev, Hal,

Wal Gelée,

Gorned Beej,

Bejtes titvl, Pilannennusd im Sangen
und eingeln,
Bejte  amerilanijhe  Upfelihuitte im

Gangent und_eingeln,
Galzz und Pieffevgurfen im Gangen u.
eingeln empfiehit
v &
Cari Hugling,
Leipsigevitrage 8.

-~ Vevmisd
Oeldjifis-Erofuung.

it heutigem Tage exdjjue 1ch Henviettous
jtrafze 18 et Watevialwaavenz Gejdiijt
mit Flajdhen=Bier vevounven und erfuche
bie geehrten Herrichajten, micy mit ihvem Bes
davj giitigft unterftiiben ju wollen.
it Hochadhtung

&. Heine.

Griiudliden Nutervidt

in ber frambjiihen Sprache extheilt

~ Mavie Wagner, Weibenplan 14,
(E}I\'ﬁnhlidjm Violinunterricht evz

theilt

. Rejal, grojer Samdberg 14,

~ Bdjdhe jum Wajden und Plitten wird

angenowmen fl. Ulridjftr. 35, III.

[pr e e e e e
Bl 3o wopre jest Schmeeritr. 20, L Gt
A. Bleese

Unjer Comptois bcﬁnEet fic) von beute ab
Rathhausgaije 5, pavt.
Merzenich & Co.,
Bevtreter dev Annoncer~Expevition von
G. L. Daube & Co., Srantiurt a/Mi.
3000 % auf ficheve Landh. jofort su leibert
gefucht.  Avr. IS, 4 an die Eyped. b BL

Generalverfommbng
biefiger  Fleijdevmeijter finoet Montag
det B, Juli Abeuds 8 Nhy im Gajthoy
jum goidenen Pilug ftatt.  Um vecdyt zahls
yeiches Grjcheinen wivd gebeten. Dev Borftand,

Toubjtummen=Unjtalt,

Herglichen Dank fitv folgenve Licbedgaben:
Bom Schiedamt Stumsvorf in ©. . °[. Sd.
3 b Bon Ungen. ous Bitterfeld 1 A4 Hr.
Kfm. §. in Sangerhoufen 3 4 Bon Hin.
B. v. R. hiev 5 4 und von Hrn. Reg. B.
B. 5 Silot;.

"~ Cafs David,

Freitag den 2. _%gtli Abends 7 Whe

Grosses, Mltdr- Gongert

C. Walther, Qeipzig, Juf.zJeg. %r,. 107,

S 9. Abonnements- Concevt. :
Sdultornijier mit Saden gefunben ant

Schimmelthor, abzuh. Partitr. 8, b. Hausm.

Sdymeerftvage 29.

% beit yebactionellen Fheil o

E audgegeben; fpiter Tojten joldje 5O 5. wehr bet Heven
B. Penne, Scipjigerfivaje 77,

evantwortlih 6. Bobardt in Halle. — Srpebition im Woifenbaufe. — Budbruderei bes Laifenhaufes.

M. Uhlemann in Halle,
(Pievgu cing Beilage)

T it ben Sujeratentfeil vewantwostlid:

o

bras
Toue

iy
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	Handel und Verkehr.
	[Seite 1035]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 1035]

	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 1. Juli 1880.
	[Tabelle]



	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]



	Aus der Provinz.
	[Tabelle]



	Sammelstellen für Cigarrenköpfchen.
	[Tabelle]



	Repertoire der Theater in Leipzig.
	[Tabelle]



	Bekanntmachung.
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	[Bekanntmachungen.]
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